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DANESAGUNG.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme während der Krankheit und beim Ableben
wie auch beim Begräbnis unseres lieben Sohnes, Bruders Schwagers und Onkels

Herrn Josef Fussenegger
Buchhalter

sprechen wir allen den tiefgefühlten Dank aus und bitten dem Verblichenen ein gutes Angedenken
zu bewahren.

Haselstauderstrasse, im November 1901.
Die trauernd Hinterbliebenen.

4200 Eronen Ein Wohnhaus
werden gegen gutes Unterpfand aufzunehmen gesucht. sammt Stallung und Stadel mit 1 Stück Wiese und Garten,
3156 Auskunft im Gemeindeamte, Zimmer Nr. 4. am verkehrsreichsten Platze in Bregenz, zu jedem Geschäft sehr

gut geeignet, ist wegen Kränklichkeit der Person sofort zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 3153

Danksagung. Carl Maier, Veranda, Bregenz.

Bedeutend besser als LilienmilchseifeFür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem herben Verluste unseres dahingeschiedenen Gatten, ist die

Vater, Onkel und Schwager, des Herrn hygienische FettseifeJ. Anton Wiedemann,
von Josef Feix, Toiletteseifen= und Parfümeriefabrik

Gablonz i. N.sprechen wir allen Theilnehmenden unsern innigsten Dank
— Das Stück kostet nur 15 kr.

aus. Insbesondere danken wir der hochwürdigen Geist¬
Zu haben bei:lichkeit, sowie für die schönen Kranz= und Blumenspenden

Herrn Franz Spiegel, Seifensieder,und für die überaus zahlreiche Begleitung zur letzten
Carl Kofler, Apotheker,Ruhestäte mit der Bitte, dem theuren Verblichenen ein 3147 26=9 Alois Mäser, Kaufmann, Marktstraße.:frommes Andenken im Gebete zu bewahren.

Dornbirn, am 4. November 1901. 3198 Eingeprüfter Heizer
Die tieftrauernde Familie Wiedemann. 3155sucht Stelle.

Haldengasse 17.

DANKSAGUNG. Danksagung.
Ich fühle mich verpflichtet, anlässlich des Ablebens

Für die vielseitigen Beweise herzlicher und liebevollerdes Herrn
Theilnahme während der langen Krankheit unseres lieben
und unvergesslichen SohnesAlois Kunz,
Joh. Georg Schwendinger,Bauer,

Volksschüler,
allen Verwandten und Bekannten von Nah und Fern, owie für die so zahlreiche und ehrende Begleitung'der
den lieben Nachbarn für die Besuche am Krankenbette

Leiche zur geweihten Ruhestätte, sprechen wir hiemit Ver¬
zu danken. Insdesonders danke ich dem hochw. Herrn wandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn, insbesonders
Pfarrer Gierer für die tröstenden Besuche und der einzigen dem hochw. Kaplan, dem wohllöbl. Lehrpersonal und der
Kranzspenderin mit der Bitte, dem zu früh von uns

Schuljugend von Oberdorf, den Kranz= und Blumen¬
Geschiedenen ein frommes Andenken im Gebete bewahren spendern hiemit unsern Dank aus mit der Bitte dem

zu wollen. allzufrüh Dahingeschiedenen ein frommes Andenken im
Bebete bewahren zu wollen. 3186Hatlerstraße, den 4. November 1901. 3206

Vorderachmühlerstraße, am 4. November 1901.
Die trauernde Haushälterin. Die tieftrauernden Hinterbliebenen.


